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M, Karlsruhe . 1». März . Die Taufe

» Sohnes des Prinzen Max mußte um

rage verschoben werden , da die Fra «

ttvzessin Max au einem Luftröhren -

itarrh leidet.
Karlsruhe , IS . März . Wie in hiesigen

i verlautet , ist der hiesige Amtsvorstand

Oberregierungsrat FSHrcnbach zum

Mmmiflär für die Kreise Karlsruhe und

„ und zum Kollegialmitglied im Ministerium

Znnern , der bisherige Amtsvorstand von

M Geh . Regierungsrat Frhr . v. Krafft -

ivg , ein Bruder des bekannten Psychiaters ,

, Amtsvor stand hier ernannt worden .

H Karlsruhe , IS . März . sGroßherzogl .

lHiftheater .) Das Schauspiel arbeitet zur -

M an der Vorbereitung des Goethekchen

Aalst
' . Bei der Aufführung dieses gewaltigen

s Sechs wird die Theaterleitung dem Vorbild

tck Wiener Burgtheatcrs folgen , an welchem

Ar l . und 3 . Teil des Goetheschen „Faust '

. M Adolf Wilbrandt , s. Zt . zum erstenmal auf

i tSbeude verteilt , zur Aufführung gebracht
»« de. Der erste Abend beginnt mit dem

- « spiel auf dem Theater und bringt weiter

dst Semen des 1. Teils bis zur Hexenküche,

- er 3. Abend führt die Gretchen -Tragödie als

Moffenes Ganzes vor . Auf diese Art ist es

achgltch, die Dichtung i« vollerem Umfang dar -

- tstellm, als dies sonst geschehen konnte. Der

». Abend bringt den 3 Teil in einer dem Be -

Afllis der Bühne entsprechenden Zusammcn -

Khllng . Die äußere Ausstattung wird im

« Kesten Umfange erneuert und Maler und

Techniker des Hoftheaters sind seit Monaten

A der würdigen Vorbereitung des großen
« rkeS beschäftigt . Die beiden ersten Abende
Men Anfang April , der 3. Teil an Ostern in
« eene gehen .

K > Karlsruhe , 19 . März . Die Ein¬

nahmen der badischen Staatseisen¬
bahnen betrugen im Februar schätzungsweise
k1» l390 Mk . ( darunter Personenverkehr mit
1 *13 310 Mk . Güterverkehr mit 4001970 Mk )

Gegenüber dem Vorjahre wurden 391403 Mk .

mehr vereinnahmt .
i . Durlach , 30 . März . In Ergänzung

unserer gestrigen Mitteilung über das in Aus¬

sicht stehende Kirchenkonzert können wir heute

hinzufügen , daß dasselbe zugunsten des Framn -

verems und zwar speziell zugunsten der Er¬

richtung einer zweiten Kleinkinderfchule veran¬

staltet wird . Die Preise find so gestellt , daß

eine möglichst zahlreiche Beteiligung an demselben

gehofft werden darf , wobei wir die Bemerkung

nicht unterlassen wolle » , daß selbstverständlich
dem Wohltätigkeitsdrang keinerlei Schranken

gesetzt werden sollen .
-u- Dur lach , 30 . März . Ein für die

badische Fleischbeschau wichtiger Moment vollzog

sich am Sonntag den 18 . März in unserer be¬

nachbarten Residenz . Unter dem Vorsitze des

Herrn Schlachthausdirektor Bayersdörfer -Karls -

ruhe versammelten sich die Fleischbeschauer aus

allen Gauen unseres schönen Badnerlandes be¬

hufs Gründung eines Landesverbandes in

de« Räumen des Gasthauses zum „Prinz Karl ' .

Um 11 Uhr vormittags war der Saal bis auf

den letzten Platz besetzt, und eröffnete Herr

Direktor Bayersdörfer unter herzlichen Be¬

grüßungsworten die Versammlung . Nachdem

Redner des näheren auf den Zweck der Fleisch¬

beschau und den Wert des Zusammenschlusses
der Beschauer eingegangen , wurde in die Ver¬

handlungen cingetreten . Die Beratung der

Statuten , welche den Hauptteil in Anspruch

nahm , fand eine verhältnismäßig rasche Er¬

ledigung . Es folgte hierauf die Wahl des Landes¬

verbands Vorstandes , welcher sich aus folgenden

Herren zusammensetzt : Ftscherkeller - Hüfingen

1 . Vorsitzender , Schwarz Hausen 3 . Vorsitzender ,

Bauer -Durlach Schriftführer ,Herzog -Lahr Kassier ;

Beisitzer : EisenbeiS - Kehl , Naber - Hockenheim,

Schöpfe ! Hoffenhcim . Allweiev Frickingen , Hensch-

Werth im . Als tierärztlicher Beirat in den Vor¬

stand wurden gewählt Herr Direktor Bayers¬

dörfer - Karlsruhe , die Herren Bezirkstierärzte

Kohlhepp -Kailsruhe , Gaßner -Ettltngen , Feßen -

meier - Radolfzell , Psanz - Btllingen , Römer - Sins

heim , Kammer -Werthetm . Herr Bauer -Durlach

sprach namens dks nun neukonstituierten Landes¬

verbands Herrn Direktor Bayersdörfer für seine

Mühe um das Zustandekommen desselben de«

Dank aus und forderte die Versammlung auf ,

ihn zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen , was

allgemein freudige Aufnahme fand . Herr Fischer¬

keller Hüfingen sagte namens des Verbands den

anwesenden Ehrengästen für ihre freundliche Mit¬

wirkung herzlichen Dank . Bet dem sich hieran

anschließenden Mittagsmahl , welches in sehr

schöner Weise verlief , toastete Herr Direktor

Bayrrsdörfer auf Seine Königliche Hoheit den

Großherzog und Herr Bürgermeister Schwarz -

Hausen auf Seine Majestät den Kaiser . Herr

Tierarzt vr . Carl -Karlsruhe widmete schließlich
sein Hoch dem neugewählten Landesverbands -

Vorsitzenden . Nach Besichtigung verschiedener

Sehenswürdigkeiten trennte mau sich mit dem

Wunsche auf ein gutes Gedeihen des Verbands .

Der 1. Verbandstag findet in Karlsruhe statt .

Q Durlach , 30 . März . Eine sehr hohe

Persönlichkeit nimmt auf 3 Tage Auf¬

enthalt in hiesiger Stadt . Es ist dies der in

allen Weltzeitungen schon öfter erwähnte russische

Riese Ptsjakoff . Er hat eine ganz respektable

Größe und mißt vom Scheitel bis zur

Sohle die Kleinigkeit von 3,41 rn . Bet

einem Alter von 30 Jahren wiegt er bloß

376 Pfund und ist dabei noch sehr schön pro¬

portioniert . Die ausgestreckten Arme dieses

kolossalen Uebermenscheu haben eine Spannweite

von 3,60 m . Ueber die Brust mißt Ptsjakoff

1,47 m , seine Kopfweite beträgt 68 ew , seine

Kragenweite 57 om . Die Füße des Riesen find

mit Schuhen Nr . 64 , seine Hände mit Hand¬

schuhen Nr . 17L bekleidet. Kaiser Wilhelm hat

diesen größten Riesen der Erde auch besucht, als

er in Berlin ausgestellt war . Zu Bett kann

der russische Goliath nicht , ein Nachtlager muß

für ihn improvisiert werden . Wer nähere Be¬

kanntschaft mit diesem Riesenmenschen machen

will , dem ist Gelegenheit geboten , ihn im Gast¬

hof zum „Grüne « Hof " kennen zu lernen ,

woselbst er am Mittwoch , Donnerstag und

Freitag jeweils von 11 Uhr vormittags bis

11 Uhr abends zu sehen ist.
O Durlach , 30 . März . Vergangenen Sonn -

tag wurde auf der Hauptstraße dahier ein ver -
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Am folgenden Tage erklärte Cecil , sie
« chte sich viel zu sehr vor dem frechen Länd¬
licher , als daß sie sich weit vom Hause weg,
Mge, und schritt nur vor der Türe auf und

A wobei sie von Zeit zu Zeit einen flüchtigen
olick nach der Landstraße warf , wo Rodney
Ew Abende ihren Augen entschwunden war » doch
a kam nicht.

Tecil indes war nicht zu töricht und
wwantisch, sich in einen hübschen Fremden zu
versieben, nur weil dieser ihr bei einem unan -
Mhmen Abenteuer zu Hilfe gekommen war .

Ai ihrem abgeschlossenen und ruhigen Leben

Ar cs gewiß sehr natürlich , daß sie dem Be -
M eines ungewöhnlich liebenswürdigen jungen
Hannes mit Freude « entgegensah und ihr der

Ag ein wenig lang wurde , als sich eine Stunde
Adie andere reihte , ohne daß sie daS glück-
M Lachen hörte und in die schönen Züge

, Ee , und ebenso natürlich war es auch, daß
2 °m Abende beim Auskleideu zu sich sprach :

„Nun kommt er gewiß morgen , er hat ge¬

sagt : „Morgen oder übermorgen . ' Es ist für

Papa ein rechtes Glück , daß er wieder einmal

einen Herrn zum Unterhalten hat , denn ich bin

ihm doch nur eine recht unbedeutende Ge¬

sellschaft."
4 . Kapitel .

Hell und sonnig brach der Morgen an , und

mit den Lerchen war auch Cecil auf . Munter

flatterte sie in dem alten Pächterhause umher ,

sprach lustig mit der rotbäckigen Normannin

mit der weißen Haube , dem kurzen blauen Rock

und den Holzpantoffeln , gab durch wenige ge¬

schickte Anordnungen ihrer kleinen Wohnung ein

behagliches Aussehen und pflückte die wenigen

Blumen » welche in dem einfachen Garten blühten ,

um sie in einer sauberen Porzellanschale für den

Tisch zu ordnen .
Heute sollte Cecil nicht umsonst warten ,

denn kurz nach dem Frühstücke stellte sich Rodney

ein, führte sein Pferd in den Stall und bat ,

man möge es füttern und beherbergen , da er

den ganzen Tag dazubleibeu gedenke. Seine

heitere Miene wie sein fröhliches Lachen machten

das stille alte Zimmer gleich sonnig und warm ,

und Doktor Lester hieß ihn mit herzlichem Hände¬

drucke willkommen .
„Ich komme fo früh , Doktor Lester , damit

ich einen vollen Tag mit Ihnen verleben kann, "

sprach er heiter , während er sich auf einen liefen

Holzstuhl am Kamine niederlteß . „Heute nach¬

mittag beabsichtige ich, mit Ihrer Fräulein Tochter

einen weiteren Spaziergang zu machen, wenn es

ihr recht ist, damit sie nicht ein zweitesmal an -

gefallen wird , und dann wollen wir den Abend

wieder so gemütlich verplaudern wie vorgestern .

Meine Freunde kamen mir gestern so entsetzlich

langweilig vor , nachdem ich mich bei Ihnen so

wohl gefühlt hatte ."

„Sie find jederzeit willkommen , mein junger

Freund, " erwiderte Doktor Lester freundlich ,

„und Cecil wird sich freuen , einen Begleiter zu

haben , denn ich für meinen Teil fühle mich noch

nicht wohl genug , um auszugehen ."

So blieb also Granville Rodney , und am

Nachmittage streiften er und Cecil über die

Berge und durch die Wälder , heiter und glück¬

lich und ebenso harmlos , wie ein Paar Kinder .

Die Nacht senkte sich herab , die Sterne standen

am Himmel , bevor sie das Pächterhaus wieder

erreichten , und nun folgte ein Abend , noch

weit heiterer als der , den sie zuerst mit einander

verbracht batten . Als sie sich trennten , sagte

Doktor Lester warm :

„Granville , ich will nicht, daß Sie jedes¬

mal , um uns zu sehen, fünf Stunden weit

retten sollen . Bringen Sie mit , was Sie nötig

K
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heirateten Mann aus Durlach beim Nachhause¬gehen ohne irgend welche Veranlassung über¬fallen und derart mißhandelt , daß er in das
hiesige Spital verbracht werden mußte . Hoffent¬lich wird es gelingen , die Täter zu ermitteln .— In der gleichen Nacht wurden in der Wirt¬schaft »zur Traube " , sowie in der Jägerstraße
Körperverletzungen verübt .

^ Grünwettersbach , 20 . März . Amletzten Sonntag nacht gerieten Auer und Grün¬
wettersbacher ledige Burschen auf der Ortsstraßedahier , vermutlich aus Eifersüchteleien in
Schlägerei , wobei ein Fabrikarbeiter namens
König durch einen Schlag mit einem Stockdie Hirnschale eingeschlagen bekam und
derselbe lebensgefährlich verletzt ins Spital ver¬
bracht werden wußte . Der Haupttäler , ein
junger Bursche aus Wolfartsweier , wohnhaftin Karlsruhe , wurde verhaftet .

G Berghausen , 20 . März . In der Nachtvom 17/18 . ds . Mts . wurde auf der Bahnstreckezwischen hier und Grötzingen die verstümmelteLeiche eines Studenten aus Magdeburg auf -
gefundeu . Ob Uaglücksfall oder Selbstmord vor¬liegt , ist nicht bekannt .

Konstanz , 17. März . Der erste Staats¬anwalt Junghanns ist . wie die „Konst . Ztg ."hört , nach Mannheim versetzt. Er tritt in dieStelle des ersten Staatsanwalts Mühling ,der nach Karlsruhe kommt.
L Aus Baden , 19. März . Der Badische

Milttärvereinsverband besitzt ein Ver¬
mögen von 679 000 Mk . ( -i- 387 000 Ml . ).Unterstützt wurden 2010 Kameraden bezw.Witwen mit 43 161 Mk. Zur Unterstützung vonVeteranen sind zunächst jährlich 32 000 Mk .vorgesehen . In Endingen finden am 7. und8 . Juli dis Verbandssitzung und der Abge -

ordnetentag statt .
Deutsches Reich.Berlin , 19 . Mürz . Im Abgeordnetenhausteilte zu Beginn der heutigen Sitzung der Präsi¬dent vor Eintritt in die Tagesordnung mit ,daß dem Haus eine Regierungsvorlage zuge-

gangen sei betr . Vermehrung der Zahl der
Abgeordneten und betr . Aenderung der Land¬
tagswahlbezirke und Wahlorte , sowiedes Wahlverfahrcns .* Kiel , 19 . März . Die russischen Kreuzer„Ol eg " und „Bogattzr " passierten gesternvon Ostafien kommend den Kaiser - Wilhelm -Kanal und setzten die Reise nach Libau fort .* Hamburg , 19 . März . Mit dem Post¬dampfer „Ernst Wocrmann " sind aus Deutsch -Sud westafrika 8 Offiziere und 47 Mannheute hier eingetroffen . Sie werden von hieraus nach ihrer Heimat entlasten werden .* Lübeck , 20 . März . Dem Senat gingein Gesetzentwurf zu, wonach Abweich¬ungen der Geistlichen vom positiven

Glaubensbekenntnis als Amtsvergehenbezw . Amtsverbrechen bestraft werden .* Essen , 20 . März . Die Genickstarre

im Landkreise Ruhrort dehnt sich weiter aus .Bisher sind 73 Erkrankungen zu verzeichnen,von denen 41 tödlich verliefen .* Essen , 20 . März . Durch ausstiömendesGas kamen in Werden 2 Dienstmädcheneines Metzgers im Alter von 15 und 23 Jahrenums Leben .
* Köln , 19 . März . Der »Köln . Ztg ." wirdaus Berlin gemeldet , daß die Umbewaffnungder Armee mit dem abgcänderten Gewehrund mit Rohrrücklauf - Geschützen bereits

zum Teil durchgeführt ist und bezüglich des
Restes regelmäßig fortschreitet .* Halle a. S . , 20 . März . Einbrecher
plünderten ein Goldwarengeschäft underbeuteten u . a. 63 Uhren und 187 Ringe .Der Schaden beträgt mehrere Tausend Mark .

Stuttgart , 18 . März . Die Witwe des
Reichstagsabgeordncten , Geh . KommerzienratsSiegle , hat zum Gedächtnis ihres Gatten fürdie Beamten und Arbeiter ihrer Fabriken in
Stuttgart und Feuerbach 400000 Mk. gestiftet .Bon dieser Summe soll ein Teil zu Geschenkenan die Arbeiter und die Beamten , der Rest fürdie Arbeiterunterstützungskasss verwendet werden .* Oberndorf , 19 . März . In der ver¬

gangenen Nacht wurde auf offener Straße ein
junger Mann von einem Fabrikarbeiter erstochen .

vesterrrichische Monarchie.* Triest , 20 . März . 2 Gymnasial¬schüler erfanden ein neues Systemdrahtloser Telegraphie . Da die Ver¬
suche sich bewährten , wurde denSchülern zu weiteren
Hebungen staatliche Subvention zugesichert.

Frankreich .* Paris , 19 . März . Der neue Vorsitzendedes Pariser Gemeinderats , Chautard , gedachtein der heutigen Sitzung bei Besprechung des
Grubenunglücks in Tourriöres mit anerkennendenWorten der hingebenden Hilfeleistung der
deutschen Rettungsmannschaften .* Paris , 19 . März . Eine Anzahl Senatorenund Deputierte hat im Einvernehmen mit demBureau der internationalen Veisöhnungs -
gesellschaft beschlossen, jedem der Teilnehmer der
deutschen Rettungsmannschaft , die den franzö¬sischen Bergleuten zu Hilfe geeilt ist, als Zeichen
derDankbarketteineErinnerungsdenkmünze
zu stiften .

* Lens , 19 . März . Ausständige zer¬störten das Gitter am Eingänge von SchachtVI in Billy - Montigny und verhindertendie Arbeitswilligen , zur Arbeit zu gehen. Die
Bergarbeiter haben die von den Grubenbesitzern
zugestandenen Konzessionen abgelehnt . Mau
glaubt , daß der morgen ftaitfiadende Kongreßder Bergarbeiter sie gleichfalls ablehnen undeinen Tagelohn von 7 Frc . verlangen wird . In
Dourges , Ostricomt und Garvin ist der Betrieb
völlig eingestellt . Die Zahl der Ausständigenbeträgt zur Zeit 46 000 die der Arbeitenden 7000 .* Rennes , 19 . März . Das Kriegsgerichtverhandelte gegen den Major Hery und die Haupr -

leute Langavant und Spiral , welche «»iInventaraufnahme in der Kirche ?Servan eiuzuschreiten weigerten
Ersuchen der Livilbehörde nicht
Hertz erklärte , er verweigerte der Ctzden Gehorsam , weil er das Verl« ^gesetzwidrig hielt und weil er der
daß das Einschlagen von KtrchentüugSache der Soldaten sei. Die beidenleute gaben ähnliche Erklärungen s .

'
wurde zu einem Monat Gefängnis , die r.leute zu einem Tag Gefängnis verurteilt . 1liche mit Strafaufschub . ^

Jtatte«.* Rom , 30 . März . Graf Tattk »^erklärte dem Korrespondenten der „Trgdie Konferenz werde voraussichtlich
dieser Woche beendet werden .

Rustlkteo* Petersburg . 30 . März . Die Kj>pantechefs erhielten Dienstvorschriftalle Korrespondenzen an die Sold ,zu öffnen und zu lesen , um so der
breitung revolutionärer Ideen in den
entgegenzutreten .* Petersburg . 19. März . LentosSchmidt und 3 Matrosen find heuteOtschakow erschossen worden .* Sewastopol . 30 . März . Hier flitzauf mehreren Panzerschiffen Matrose «»,sammlungen statt , welche in ihrenlutionen die Aufhebung des Todesur ^gegen deu Leutnant Schmidt fordejDie Vorgesetzten gaben sich alle Mühe. ,

aufgeregten Matrosen zu beruhigen .* Tiflis , 19 . März . Heute abeud um 1U
wurden hier 2 heftige Erdstöße verPSchaden wurde nicht angerichtet .

verschiede»»».— Einen ungewöhnlichen Fall
Fahnenflucht weiß die „ Mühlh . BürguGszu berichten : Am Mittwoch abend 8 Uhrein Husar der Straßburger Garnison int
Uniform , mit Mantel und Feldmütze bek!
hoch zu Roß und in vollem Trab durch
Ludwig . Kurz vor dem Grenzpfahl wurdet
im Lampenschein von den GreuzaussehernSoldat erkannt und angerufen ; aber dem Ndie Sporen geben und die Gangart verschärlwar das Werk eines Augenblicks , und
Marsjünger hatte den schweizerischenunter den Füßen . Infolge des nun äugt
genen Galopps gelang es auch deu sch«
ischen Grenzaufsehern , sowie den in der Sb
Basel sich ihm entgegenstellenden Polizisten vH »,ihn aufzuhalten , da er jedem mit UeberreW
drohte und das Pferd mehr und mehr anspWch
Endlich in Binningen konnte die Polizei M
flotten Retters habhaft werden . Er w«A >
wegen seines ungebührlichen Rittes durch «
Stadt Basel einstweilen in „ Nummer Sichel",gebracht . Das Pferd wird ausaeliefert werd»haben , und bitten Sie Ihre Freunde um einigeTage Urlaub ."

„Wie gütig von Ihnen , Herr Doktor, " an -wortete der junge Mann . „ Sie hätten mirkeinen willkommeneren Vorschlag machen können.Ich nehme Ihre freundliche Einladung au undwerde morgen da sein."
Granville Rodney hielt Wort und kam.Nun durchstreiften er und Cccil nach Herzenslustdie nächste Umgebung , zuweilen mit , zuweilenohne Doktor Lester ; — Tage vergingen — eine

Woche war vorüber — und Granville warnoch immer im Pächterhause , und Doktor Lesterwerkte in seiner Blindheit nicht , daß Ceeils
Wange » sich höher färbten , sobald ihre Blickedenen Granvilles begegneten , und oft an Stelle
ihres anfangs harmlosen , offenen Wesens eine
scheue Zurückhaltung trat ; er sah nicht, wie
ungern Rodncy ihre Hand beim Morgen - und
Abendgruß wieder freigab , las keins der Zeichen ,welche die Jugend so leicht versteht und dasAlter so selten begreift .

Doch endlich kam das Erwachen aus diesemWonnetraume . Granville war bereits seit vier¬zehn Tagen im Pächterhause , als er von seinenunden einen Brief erhielt , der ihm mittetlte ,der verstauchte Fuß wieder geheilt sei, sie
mch Taen abzureisen gedächten und ihn

bäten , am Abende zu ihnen zurückzukehrcn. Erlas die unwillkommene Botschaft beim Früh¬stücke vor , und als er, damit zu Ende , denBlick auf Cccil ruhen ließ , konnte ihm der
traurige Ausdruck und die stammende Röte nichtentgehen , welche sich über das liebliche Gesichtergoß , was auf seinen edlen Zügen unver¬
hohlene Freude hervorrief .

Doktor Lester schaute sehr erzürnt drein ,sagte aber ganz vergnügt :
„ Nun , Granville , es tut mir sehr leid , daßdie schöne Zeit hier vorüber ist , doch alles hateinmal ein Ende , und wir sehen uns ja baldin Midvale wieder . Cecil und ich wir gehennun nach Hause , und lange werden Sie auchwohl nicht mehr in der Welt umherwandern ."
„Ich gewiß nicht," erwiderte der junge Manu ,düster auf den vor ihm liegenden Brief blickendund mit der rechten Hand den braunen Schnurr¬bart streichend , wie er stets zu tun pflegte , so¬bald ihn ein Gedanke ernstlich beschäftigte . „Ichbin genug umhergcirrt und werde in acht Tagenungefähr auch zu Hause sein. Kommen Sie ,Fräulein Lester, " fügte er kurz hinzu , währender vom Tische aufstand und an das Fenstertrat , „lassen Sie uns noch einen letzten Spazier¬gang hier wachen. Wollen Sie sich Ihren Hutholen ?"

Cecil antwortete nicht. Das Herz pochte V
bis zum Zerspringen und Purpurröte überg»
von neuem das reizende Gesicht , denn sie M
in seinen Zügen richtig gelesen und wußte « v
gut . was dieser Spaziergang zu bedeuten ha» °,
und obgleich sie sich schon längst bewußt war,
daß sie ihn mit der ganzen Glut ihres HerM
liebte , scheute sie doch wie alle Mädchen vor vr»
Geständnisse zurück.

Doktor Lester schaute zu Cecil hinüber M
las auf ihrer Stirn das Geheimnis .
schmerzlicher Zug flog über sein schönes, erap»
Gesicht bei der Entdeckung , daß die Zen , ^er so gefürchtet hatte , da war , daß Cccil,
Herzblatt , ihm nicht länger angehörte ; va»
einem kurzen , aber schweren Kampfe sprach "
jedoch ruhig :

.„Geh , mein Liebling , Granville wartet .
Cecil stand auf und eilte aus dem Z -m» » '

Die beiden Männer blickten einander tu 0
Augen . Granville Rodncy sah sehr blaß »
und seine Lippen bebten , während er zu "
Arzte trat und leise sagte :

„ Soll ich sie haben , Doktor Lester ? 2 »
liebe sie mehr als mein Leben ."

(Fortsetzung folgt .)



AmtsverkÄndigungsbiatt für derr Amrsbezirr DttrLach.

rm N
ver,A ^

^all
ürgerA «
Uhr km .
in voW
beklÄrhs

»urch
wurde
Hern

INgtŝ
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Mche Bekanntmachungen,
« ttker- und Wiesen - Verpachtung .
^7 . Stadtaemeinde Durlach läßt

de« 24 . März d. I . . vormittags 11 Uhr ,

Rathause, Zimmer Nr . 8 , nachstehende Liegenschaften öffent-

fMpachten - s ., Aecker :
^ Lorb. Nr . 1736 , Gewann Beun , 17 a 24 gm , vormal . Eigen -

' -^ r . Ostermeier .

Lgrb . Nr . 1737 a , daselbst , 17 2 33 gm , vormal . Eigentümer

« gob Kleiber .
^

Lgrb . Nr . 1737 b , daselbst , 17 a 32 gm , vormal . Eigentümer

Larb . Nr . 1740 , daselbst , 16 s 60 gm , vormal . Eigentümer

d Barthlott .
Lgrb. Nr . 1771 , daselbst , 5 a 56 gm , vormal . Eigentümer Lud .

Lgrb. Nr . 1772 , daselbst , 5 a 47 gm , vormal . Eigentümer I .

1er Mb .
Lgrb. Nr . 1773 , daselbst , 12 s, 45 gm , vormal . Eigentümer

Jock Ehefrau .
Lgrb. Nr . 4266 , auf den Haferückern , 17 s. 10 gm , den ehemal .

racker an der Auerstraße .
Lgrb. Nr . 4543 , Gewann Hohenerlen , 11 s 09 gm , vormal .

ltümer Lud . Zittel Wtb .
Lgrb. Nr . 4547 , daselbst , 10 a 51 gm , vormal . Eigentümer

jried Meier Wtb .
Lgrb. Nr . 459 , Gewann Taschenacker , 8 a 48 gm , vormal .

^
kWtümer Kappen macher Kayser .

I2- Wiesen :
Lgrb. Nr . 4008 , Gewann Breit , 123 L 48 gm , vormal . Eigen¬

er Karl Steinmetz ,
ferner das Johannisbeerstück auf den Mühläckern , früherer

kLMümer Fr . Trautwein .
Durlach den 19 . März 1906 .

Der Gememderal .
Stupferich .

immholz Verfteigemng .

34

Die Gemeinde Stupferich ver -
'chert am
iisntag den 2« . März ISS « ,

mttags 9 Uhr beginnend , aus
m Gemeindewald

^ 125 eichene , 2 buchene , 36 sorlene ,
2 fichtene Stämme und Klötze
und 95 Fichtenstangen
Frist bis 1 . September 1906 ,

M Kaufliebhaber eingeladen
sVerden.

Stupferich, 19 . März 1906 .
Bürgermeisteramt :

Vogel . nlokr .
Weingarten .

Mangs - Versteigerung .
" Donnerstag den 22 . d . M .

ich in Weingarten gegen
^ Zahlung im Vollstreckungs -

öffentlich versteigern :
Vormittags 11 Uhr , Zusammen¬
kunft bei der Wirtschaft zum
Bahnhof : 1 Acetylen - Be¬
leuchtungsanlage mit sieben

. Flammen .
» Nachmittags 1 Uhr auf Gut

Werrabronn die zur Konkurs¬
masse der Ferd . Volk Eheleute
gehörigen Fahrnisse , als : 4
Asche, 6 Stühle , 1 Uhr , 1 kleine

. Ipwluhr , 14 Hühner , 1 Haufen
Dung (etwa 3 Fuhren ),2 Pflüge ,
1 We . ^ alte Fässer , 1 Wagen ,

. Hündin (Nürnberger ) , 1 De -
rmalwage , 1 Waldsäge , 1

k - - - ^ Ebrschneidmaschine und sonst
kkLi ^ ch^ denes .
^ Durlach 19 . März 1906 .

.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

in allen Kreistage «
( nsit OoIZselsrilt vv » 1 .40 Zllr . » » )

finden Sie billigst bei

VuchbinSerei iuri> Papierhmdlmg , SWerjtratze K.

Große Auswahl in

Durlach .

Wohnhaus Versteigerung.
Montag . 26. März

k.I .,nachmittags4Uhr,
versteigert der Unter -

_ zeichnete auf dem Rat¬
haus dahier , Zimmer Nr . 8,3 . Stock ,
das den Erben des f Friedrich
Philipp , Installateur , gehörende
Wohnhaus Herrenstraße Nr . 4 .

Der Zuschlag erfolgt dem Höchst¬
gebot,vorbehaltlich derGenehmigung
der Beteiligten .

Grundstücksbeschreibung :
Lgrb . Nr . 28 , Plan 1 . 3,06 u

Hofraite im Ortsetter an der
Herrenstraße . Hierauf steht :
u . ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Durchfahrt und 2 gewölbten
Kellern , b . eine einstöckige
Scheuer mit Holzschopf , es .
Nr . 58 , as . Nr . 29 Domänen¬
ärar und Nr . 35 Stadt¬
gemeinde , Anschlag 20,000 Mk .

Durlach , 19 . März 1906 .
August Geyer , Waisenrat .

Hrivat - Auzeigeu.
Am Neubau des Kammer -

gebäudes , Weiherstratze hier ,
kann

Auffirllmaterral
gegen Vergütung abgeladen
werden . _

Gin Wchsyund
ist zugelaufen . Abzuholen gegen
Vergütung Wilhelmstraße 7 .

tiaeilt ' Ill tüchtiges , älteres
UvsUl,IIl Mädchen für einige
Stunden Hausarbeit . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Ein Mädchen,
welches das Kleidermachen er¬
lernen will , kann sofort eintreten bei

Hkise Schwarz, Herrenstraße 15.

Arische Sendung

Ks .Lsls
'
bsrxLstötsL

in Terinnen , Preise bedeutend ermäßigt , Stück von 85 Pfg . an , bei

SorvLÜo , Koßiestran
^

I 'ür DrLutlsuts
empfehle mein reichsortiertes Lager in emailliertem

Geschirr , schweren Rastatter Herde « , unter weit¬
gehendster Garantie , Bestecken , nur Solinger Fabrikat ,
Johnsche « Waschmaschinen ( Volldampf ) , aus ver¬
zinktem starken Blech gearbeitet , daher größte Dauer¬

haftigkeit , und in allen sonstigen Küchengeräten in nur

prima Ausführung .

VKUemsr Won . Wnhmdi»», ,
Vlnnrenftratze sS .

ktsnüsIslski ' snslKlI
Initltut I . a»lig»» mit e»i>»I»i>»t. >062. Uädsrs Nsoäsl -svdlllo,
Ls»l!U!k>U, mit vuteriiodt i» ä«n IlLlläsIsvisssnsvdiUtsi» »na
»iodsrsr Vorbsreitlliis kür ck»s kIiipi >U'Is»»-k»»m« ii. Lllstar -Lootor

krotpsllt « uua Ssrok virelctor Lkeimsr.
18 . äpi-it.»irüllis Sini

tzilie MsWkellnmo
wird gesucht

_ Badischer Hof .

Wohmiigs - Gyiich.
Beamter (ohne Kinder ) sucht auf

1 . Juli oder später Wohnung von
2— 3 Zimmern mit Küche ( Koch¬
gas ) nebst Zugehör . Offerten mit

Preis unter Nr . 56 an das Dur -

_
> ützlN <lm ÜMlWrk >
AD äurod ^.nirarlt von L.086N äer AM

ssIL - Iivtteris
äes Lolmsrer Kevverds-Vereins

8ekon 7 . Aprile

Ä L , G O «
N . bLk vdllö MllK

kin 6 ew . M . 1VV0 V
Vik »' 6 ew . !^ . 4000
IlO 6 tzw . M . 3000
1800 Oe« . M . 8000

I oe 1 Itki r o««
-R. »Ri » / k>orto n . leiste 80 ?k.

smpkislilt ÄSS üenersl - vedit

> 1. Stürm» ,
vürlsek Osrlües!-, 6ix iti-i-pnIntN!>1nnl.' .W>

Luisenstraße 4 können einige
Herren am Mittag - und Abend¬

essen teilnehmen . Daselbst sind
Schlafstellen zu vermieten . Zu

erfragen im Laden .

Eme Wohnung , bestehend aus
4— 5 Zimmern nebst Zubehör , ist
auf 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Verwalter
Müller , Weingarterstraße 31 .

Eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Zugehör ist auf
1 . April oder später zu vermieten

Friedrichstraße 11 , 4 St
Eine freundliche Wohnung von

1 Zimmer und Alkov nebst Zubehör
an eine kleine Familie zu vermieten .
Näheres Herrenstr . 27 . 2 . St .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
im 2 . Stock mit Zugehör ist auf
1 . Juli zu vermieten

_ Kelterstratze 17 .
Ein möbliertes Zimmer an

ordentlichen Arbeiter zu vermieten

_ Ariedrichstraße 5, 4 . St .
Schön möbliertes Zimmer ,

parterre , gegenüber dem Schloß --

garten , an bessern Herrn zu ver¬
mieten _ Kttlingerstraße 21 .

Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
_ Seöskdkraße 2, 4 . St .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher ist aus
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen

_ Kronenftratzr 8 .

WchMMU kgimm-rnhÄ
sofort oder ans 1 . April M
vermieten

Zs . W . Il tt t ns rris ir ,
Turmbergstraße 18 .
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/^ m 2 . ^ pril beginnen gröseene 2 , 3 , 4 , b u. Lmonsiüeks tiukse .
kinünißl ru einrolnsn ssSeliera

L LO — IS SIlL . ssäerrsit .
H H Kpraeli ^ urse H H

vsntsoL » LuxUsod ,
rrs -nnöslsoU .

(OrsmmLt . uiiä XollverZ .)

AAÄ

^ IrsLÄ L » rso .

tlunsus M.
kür 6«« sedetroib « ,4s n. sngetiemjsXsufleuts „oä rrSulsin, äie ein«

^nksngsstoHö im 8 »ntor sacdon .
Dauer ca. 2 Nonate.

1 . Dsatsedscdroidcn m 2ikkern 10 ^
2 . I.rteinsckreiben . . . 10 «̂
3. llorrssponäenr . . . 15 ^ !I
4. Xaiikm . Leednen . . . 15 ^
5. kintacd « Lucdkäkrnnx . 10 -«

Latsrial 10
Lei Voransderaklinig beträgt äs»
Lonorar einsedl . Naterial statt 70 ^ .

» » « «0 -K DlltsrriodtsLsit :
Vos krüb 8 dis absnäs 10 Ildr .

Kunsus 8 .
kür LauNeuts , äis nack dossersr
8teIIung w . KSdorvm Oedalt streben .

Dauer ca. 3 Nonate .
I . Depp. oä. amerik . Lnebk.
3 . htenoxrapdis . .
3 . Xankw. keeknen .
4. Necdselledre . .
5 . ilaseinnensedreiken
6. knnäsekritt . .

blatorial 15 „«
Lei Vorausberaklanx betreßt des
Honorar eiosebl . blatensi statt 90

» » « 8V ^

15 ««
io
15 ««
10 ««
15 -«
10 ««

LucLbLltsr - Hiirss . Ho2tori5tl22ö2 - LlirLS .Den Leeren prlnriprlsn kan« lct, stets mit sorglLltig ausgedilüetem Lontorporsonal «Denen.^ .risurLrülAS Lebüler srLulüsu Lolrülorks -rüeri . Luk 4Vllllsob kill ieb A6N1 kersit ,kür prsisvsrts ksvsion ru sorxou . — Losüsuloss SvellsnvsrmtttlnllA .
Luskübrlieks Lusicullkt ullä I'rospslrt borsitvilliZst äurob ä «n VorstLnck k> . LkZSvn ,

Todes -Anz,
> -

Freund« ,kannten rnaL,die trauriĝ
teilung. daß/liebe GattinT
und Schweste

Auguste Kcnetzvcrw. Kemnitz grb. Ma¬nsch schwerem Leiden grst̂ I
nachmittag sanst entschlaf«, »

Durlach , 20 . März 1M ^Die trauernden HinterbliS
Die Beerdigung findet !

woch nachmittag 5 Uhr

D«nksW«g. !
Als Ergebnis einer Sammlung !

unter den Frauen in Wolfartsweier -
für eine Ehrengabe zur goldenen z
Hochzeit der Großherzogin wurden !
mir heute von 85 Geberinnen j
25 15 -H übergeben , was ich !
mit herzlichem Danke bescheinige . !

Durlach , 19. März 1906 . j
Specht . Stadtpfarrer . !

SchützengeseUchaft .
Mittwoch den 21 . März 1906

im „ Adler "
._ _'

MmeM - MWerei»
Mrklh.

Samstag , 24 . März , abends
8 Uhr , findet im Lokal zum
„ Alten Fritz " unsere diesjährige

Generalversammlung
statt ^ wozu unsere verehrlichen
aktiven und passiven Mitglieder
mit der Bitte um vollzähliges Er¬
scheinen eingeladen werden .

Wünsche und Anträge müssen
beim Vorstand vorher eingereicht
werden .

Nach Schluß mnfiknlisehe
Unterhaltung .
_ Ter Borstand .

Jür Merdeöesttzer !
Es gibt kein besserer und billigerer

Ersatz für Hafer als

rscherksfemrkl ,
per Sack 9,50 Mark , bei

knni ^ INi>»i «s « rd «t « » .

In likk Kö8tsui'a1il>n rum grünkn üot
ist nur 3 Tage ,

Mittwoch , Donnerstag und Ireitag ,täglich von rr Ahr vormittags bis rr Ahr abenös .Der größte und stärkste
Riese - er Welt !

8VW SLL K .HLS8G LA . 8GZLSA . W »
; 2 Meter 41 Zentimeter ist er groß ,2 „ 60 „ hat erSpannweitemitausgestreckt . Armen ,! 1 „ 4? „ mißt sein Brustumfang ,68 „ Kopfweite .

. 57 „ Kragenweite ,Nr . 64 ist seine Schuhnummer ,Nr . 17L ist seine Handschunummer .
Zum Schlafen braucht er vollständig 2 große Betten .Versäume niemand , sich diesen erst 3V Jahre alte » , schönenRiesen anzusehe « !

Den geehrten Damen von hier und auswärts empfehleich mein reichsortiertes Lager in garnierten und ungarnierten
Ismen- »all WerMe» - -- -

sowie Aederu , Murnen , Wand , Agraffe « , Whantafieffoffenre .
Alte Sachen werden gerne verwendet. "MG

Auch mache ich die geehrten Damen auf meine
ALts <i « 1L8riLt « - - - - - -

«M aufmerksam und bitte um geneigten Zuspruch .
W I - ALLS TaSLLvUrsr ,M Smalienstratze 23 , 1 . Stock .

» K ^ Ss ^ ei » « > « Kk « S
8 — nur kurze Zeit hier deutet Kopf - und Handlinien .Sprechstunden v . vorm. 10—8 Uhr abends Pfmzstr.öS . 1 Tr . r . 8

Lllgsmsinei ' llsutseliöi' Versieliorungs -Verein in Auttgsrt.Luk Qs § sri3sitzi § 1rs1tz . - — Qs ^ rlluLstz 1S7F .Llitz Surautzis äsr LtzutztzZui 't .sr ILItz - unä Ril2irvsrsi2kisruri § 3 -L1ctzisu § s3sIISLkis .ktz .Ls -xltLlnuInss ülrsr 42 UMtonsL 2Is,rL .

, LIAtA .1L - A . 1 - slrsAS -
VvrsLvlLvrAAx .Drosxekte , Versicberunxsdsäillxuvxen , 4 »trsßskormlllLre , sovis ^säs vsitere ällskankt doreitviilißst avä kostsokrsi äureb :los . Xrislon , üi-xklbroer in vurlsob, 1»k. Sckrimin in Sepziisussn, 8. a . 8i»KI, z §snturen in Nilkortlingsn , Oavill ss. o;« in Süllingen.

» us » II« » 8tN » N« « Nb « «« II 8 «s « «I»t . I laonstliclier 2ug»ng
I cs . 6000 ILitgliollsr .

Ksssmiversicliv^ungsstsnöl vb . 850 088 Versickerungen ^

ks ^ kMzu reparieren ,
reinigen ( außer
kostet bei mir Mark iH
unter Garantie .

Rsinnivk k' vilissiä
Uhrmacher , Mittelstraße l , Lj

MörgenWittw ^U ?
Arische

Leder- a. liriedrm
bei

Morgen ( und
Mittwoch :

'
bei

Julius Gauther z roten

Hloftr - Lehkll
'
i

Für eine größere Schlossereil
Motorbetrieb werden zwei Ul
linge gesucht . Näheres bei !
Expedition dieses Blattes .

WlMMDlesti ,
sowie ein geübter Unveis »
finden dauernd Arbeit .

AmUe3 .UWö -^ sM
». II.

An Ostern der Schule entlass«

jugendliche Arbeiter
werden noch eingestellt .

Ebenso finden noch
2 tüchtige Schreiner

Stellung bei

_ _ Fabrik für Oraelbau .
Stadt Durlach .

Mmlh §SßNchs °IusKK .
Brbsrerrr >

14. März : Frieda Maria , Bat. WM
Friedrich Benzler, Fr°" '
arbciter.

iZertraud Rosa , Bat. « E
Franz Lerch, Fabrikat «

Friedrich . Bat . Jakob
Schlosser. .Karl Heinrich , Bat.
Johann Gneb .Metzgermc!«»

Willi . Vat . Wilhelm Hrm«
Schaber, Eisendrehcr .

EVeschlietzung - ^17. März : Friedrich Keller von AB »
ftlS « Bayern ) ,
und Anna Trück von
bach (Amt Rastatt ).

17. . Mer Ludwig Lcnlln
Weingarten , verw.
kändler . und
Baakker Witwe, geb.
von Hainstadt ( Amt Buchen
Kestoebctt r

17. März : Christine, geb . Heer, ^
Landwirts MalHaus
80^ Jahre olt.

17. , Otto . Vat . Heinrich
Horst, Fabrikarbeltcr , Z

19. . Anna Elise Auguste WlE «

Karge , geb . MC'
des Fabrikarbeiters

«
Wilhelm Karge . ^ L ^

14.

14 .

15.

17.
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